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Gesetz- ««d Verordnungsblatt
für das

ö H m e id )i|r l)  - issiiilche JtürtenfoitD,
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G ra d iš č a ,  der Markgrafschaft I s tr ien  

und der re ichsunmittelbaren S t a d t  T riest  m it  ihrem Gebiete.

Jahrgang 1900.

XX. Stück.

» « « g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 7. S e p t e m b e r  1900.

22.

Gesetz vom 7. August 1900,
b e t r e f f e n d  d i e  R e g u l i r u n g  d e s  A r s a - F l u s s e s  u n d  d i e  T r o c k e n l e g u n g

d e r  O e p i c h - S e e ' s .

Über Antrag des Landtages M einer Markgrafschaft Is tr ien  finde Ich  anzuordnen, 
wie folgt:

§■ ‘A
D ie  R cgnlirnng des Arsa-FlusseS und die Trockenlegung des Ö i l f m ,jS c e ,8 ist nach dem 

von der k. k. forsttechnischen Abtheilung für Wildbachverbauung v e r fa sM iH ro jec te  a ls  Landes* 
unternehmen durchzuführen.

§. 2 .

D ie  im M a x im u m  mit 2 4 0 . 0 0 0  ft. veranschlagten Kosten dieses Unternehmens werden 
zur Hälfte  aus  dem Landesfonde und zur Hälfte  durch einen vorbehaltlich der verfassungS--
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mäßigen Genehmigung zu leistenden Beitrag  des staatlichen Meliorationssondes (Gesetz vom 
30 . J u n i  1 8 8 4 ,  R . - G . - B l .  N r.  1 1 6 )  gedeckt.

F a l ls  die tatsächlichen Kosten den veranschlagten M aximalbetrag von 2 4 0 .0 0 0  fl. nicht 
erreichen, hat eine verhältnissmäßige Herabminderung der Beiträge des Landes- und deS 
M eliorationssondes einzutreten.

§• 3.

D ie  näheren Bestimmungen über die Art und Weise der Ausführung des Unternehmens, 
insbesondere über die Zeit und D a u e r  derselben, die Einzahlung der Beiträge und die Einfluss
nahme der S taa tsve rw a ltung  und des Landesausschusses auf die Durchführung der Arbeiten, 
werden in einem zwischen den genannten Factoren abzuschließeuden Übereinkommen festgestellt 
werden.

§. 4.

F ü r  die Erhaltung der ausgeführten Arbeiten ist im S in n e  des § .  4 5  des Wasserrechts
gesetzes vom 28 . August 1 8 7 0 ,  L .-G .-B l .  N r.  5 2 ,  im administrativen Wege eine Wasser
genossenschaft aus  den Besitzern der durch das Unternehmen geschützten oder begünstigten Liegen
schaften und Anlagen, und zwar ohne Rücksicht auf die etwa mangelnde Einwilligung der 
Betheiligten, zu bilden. D ie  Erhaltungskosten sind nach M aßgabe der Bestimmungen des 
§ .  6 5 ,  beziehungsweise 66  des obeitirten Gesetzes auf die Genossenschaftsmitglieder zn vertheilen.

§• 5.

M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes ist M ein  Ackerbau-Minister beauftragt.

I s c h l ,  am 7. August 1 9 0 0 .

Franz Joseph m. p.
Giovanelli m. p.

3 3 .

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 29, August 1900, Zl. 19389,

b e t r e f f e n d  d a s  i m  §. 3 d e s L a n d e s g e s e t z e s  f ü r  I s t r i e n  v o m  7. A u g u s t  1 9 0 0 ,  
L .-G .-B l .  N r.  22 , v o r g e s e h e n e  Ü b e r e i n k o m m e n .

D a s  im § . 3 des Landesgesetzes für Is tr ien  vom 7. August 1 9 0 0 ,  L .-G .-B l .  N r.  2 2 ,  
betreffend die Regnlirung des Arsa-Flusses und die Trockenlegung des Oepich-See's, vorgesehene 
Übereinkommen zwischen der S taa tsve rw a ltung  und dem Landesausschnsse ist abgeschlossen worden.
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E s werden hiernach die im Übereinkommen getroffenen Bestimmungen verlantbart, 
wie folgt:

§• 1.

D ie  Regulirnng des Arsa-Flnsses und die Trockenlegung des Oepich-See's ist nach 
dem von der k. k. forsttcchnischen Abtheilnng für Wildbachverbauung, Section Billach, ver
fassten, vom Ackerbau-Ministerium im Einvernehmen mit dem Jstr ianer Landesausschnsse ge
nehmigten Detailprojecte in den Jah ren  1 9 0 0  bis 1 9 0 9  anszuführen.

Abänderungen des Projektes, welche sich im Laufe der Durchführung als  nothwendig oder 
zweckmäßig Herausstellen, können vom Ackerbau-Ministerium im Einvernehmen mit dem Landes- 
ausschusse genehmigt werden, soferne hiemit nicht eine Überschreitung der im M axim um  mit 
2 4 0 .0 0 0  st. festgesetzten Gesammtkosten des Unternehmens verbunden ist.

§• 2.

D ie  Durchführung der Arbeiten erfolgt durch die k. k. forsttechnische Abtheilnng für 
Wildbachverbauung, Section  Villach.

D ie  Bauleitung wird einem vom Ackerbau-Ministerium hiezu bestimmten O rgane  dieser 
Section übertragen, welchem zur unmittelbaren Beaufsichtigung der Bauten, sowie überhaupt 
zur Verwendung bei der technischen Durchführung des Unternehmens ein zweiter Forsttech
niker nach Bedarf beigegebcn werden kann.

D ie  sämmtlichen Activilätsbezüge, Neisegcbühreii und Pauschalien dieser staatlichen O rgane  
während ihrer Verwendung für das Unternehmen einschließlich der ProjectirungSarbeiten sind 
aus dem Banfonde zu decken und wird der hiernach von dem letzteren zu leistende Ersatz mit 
Schluss eines jeden J a h re s  vom Ackerbau-Ministerium ermittelt und festgesetzt.

§ .  3.

D a s  Detailproject ist nach den Vorschriften der § § .  12, 13 und 14 des Gesetzes vom 
3 0 .  J u n i  1 8 8 4 ,  R . - G . - B l .  Nr. 1 1 7 ,  zu behandeln und hat hiebei der Bauleiter als V er
treter des Unternehmens zu intervcniren.

§• 4.

D e r  Bauleiter hat zu Beginn eines jeden B au jah res  das ArbeitSprogramm für dasselbe 
rechtzeitig, mit den »öthigen P länen  und Voranschlägen belegt, dem Landesausschnsse vorznlegen, 
welcher dasselbe im Wege der k. k. S tatthalterei  in Triest dem Ackerbau-Ministerium zur 
einvernehmlichen Genehmigung übermitteln wird.

I n  analoger Weise ist vorzugehen, wenn sich während des B au jah res  eine Änderung 
des für dasselbe genehmigten ArbeitsprogrannneS als  zweckmäßig herausstellt.

§• 5 .

D ie  Ausführung der Bauten hat in der Regel im Regiewege zu erfolgen. E s  bleibt jedoch 
dem Bauleiter überlassen, einzelne hiefür geeignete Arbeiten im Accordwege ausführen zu lassen.
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Sollten  in einem solchen Falle die erforderlichen Einheitspreise nicht schon im Projecte 
enthalten sein, so sind dieselben vorerst vom Landesausschusse im Einvernehmen mit der k. k. 
S ta t tha ltere i  zu genehmigen. I s t  bei einer Accordverhandlung die Arbeitsleistung nicht zu den 
im Projecte angegebenen Preisansätzen zu erzielen, so hat der Bauleiter die im Einvernehmen 
mit dem Ackerbau-Ministerium zu ertheilende Genehmigung des Landesausschnsses einzuholen.

§• 6 .

D e r  im S in n e  des § .  3 0  der Dienstinstrnction für die k. k. forsttechnische Abtheilung 
für Wildbachverbaunng vom Banleiter alljährlich am Schlüsse der Arbeitscainpagne zu ver
fassende Bericht ist im Wege der Sectionsleitnng dem Ackerban-Ministerium vorzulegen, welches 
denselben dem Landesausschusse mittheilen wird.

8- 7.

D e m  Landesausschusse steht das Recht zu, sich jederzeit von dem Fortgänge der Arbeiten 
und der Beschaffenheit derselbe» zu überzeugen und sind die an O r t  und S telle  befindlichen, 
mit der Ausführung der Arbeiten beschäftigten forsttechnischen O rgane  verpflichtet, den Dele- 
girten des LandesanSschusses die gewünschten Auskünfte zu geben. —  D ie  Kosten derartiger 
Besichtigungen sind jedoch nicht ans  dem Baufonde zu bestreiten, ebensowenig wie die Kosten 
der außerordentlichen Inspektionen, welche das Ackerbau-Ministerium etwa seinerseits für nöthig 
erachte» sollte.

§ ■  8 .

Nach Fertigstellung eines in sich abgeschlossenen Theiles der Arbeiten hat der B aule ite r  
bei der k. k. S ta t tha ltere i  um  Veranlassung der Collaudirung nachzusuchen. D ie  Collandirung 
wird durch je einen technischen Vertreter des Ackerbau-Ministeriums und des Landesausschusses 
vorgenommen. Nach erfolgter Constituirung der zur Erhaltung der B auten  verpflichteten G e 
nossenschaft ist auch diese zur Entsendung eines Vertreters zu den Collaudirungen einzuladen 
und ist der betreffende Theil  der B auten, wenn eine abgesonderte Erhaltung desselben thnn- 
lich, sofort an die Genossenschaft zu übergeben.

D ie  Kosten der Collaudirungen bestreitet der Baufond.
D a s  Collaudirnngsprotokoll ist sammt den zugehörigen O peraten  der k. k. S ta ttha l te re i  

einzusenden, welche dasselbe dem Landesausschusse und dem Ackerbau-Ministerium zur Genehmi
gung nüttheilen wird.

§• 9.

D ie  Beiträge des staatlichen M eliorationsfondes und des Landes werden in 1 0  gleichen 
Jah res ra ten  zur Verfügung gestellt und nach B edarf gleichmäßig flüssig g e m a c h t  werden. —  
D ie  Anweisung erfolgt über jeweiliges Einschreiten des B au le iters  nach M aßgabe des nach- 
znweisenden Bedarfes durch das Ackerban-Ministerium, beziehungsweise den Landcsausschuss.
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§. 10.

Am Schluffe eines jeden B au jah res  hat der Bauleiter die Baurechnung zusammenzustellen 
und dieselbe im Wege der Wildbachverbauungs-Section Villach sammt allen Belegen dem 
Ackerbau-Ministerium bis längstens 15. Jä n n e r  des nachfolgenden J a h re s  vorzulegen.

D a s  Ackerbau-Ministerium wird die Rechnungen prüfen und dieselben sodann im Wege 
der k. k. S ta ttha ltere i  zu dem gleichen Zwecke dem Landesausschusse übermitteln.

D e r  gleichen Behandlung unterliegt auch die nach Vollendung der gesammten Arbeiten 
am Schluffe des letzten B au jah res  zu verfassende Schlussrechnung.

D e r  Baurechnung pro 1 9 0 0  ist das In v en ta r  der auf Kosten des BaufondeS angekauften 
Geräthschaften und Requisiten, den Baurechnungen der folgenden J a h re  aber der betreffende 
Jnven ta r-B eränderungsausw eis  beizulegen.

D er k. k. S ta tth a lte r:

G v ö t z  m . p.




